
Leitung: 

Prof. Dr. Thomas Späth, thomas.spaeth@cgs.unibe.ch 
PD. Dr. Regula Ludi, regula.ludi@cgs.unibe.ch 

MitarbeiterInnen: 

MA Jonas Patric Schirrmacher, jonas.schirrmacher@cgs.unibe.ch 
MA Daniel Vaucher, daniel.vaucher@cgs.unibe.ch 
MA Astrid Weilandt, astrid.weilandt@cgs.unibe.ch (verstorben am 15. Juni 2016) 

Projektskizze: 

Das internationale Verbot des Sklavenhandels und der Sklaverei im Jahre 1926 unter der Ägide 
des Völkerbundes etablierte das Recht auf persönliche Freiheit als völkerrechtliche Norm. Nur we-
nige Jahrhunderte zuvor war die Koexistenz von freien und unfreien Menschen in weltweit nahezu 
allen Gesellschaften eine kaum hinterfragte Selbstverständlichkeit. Das Projekt greift die Frage auf, 
durch welche Transformationen dieses universelle Prinzip des ungleichen Freiheitsstatus durch 
den heute ebenso selbstverständlichen Grundsatz von Freiheit als allgemeinem Menschrecht ab-
gelöst werden konnte. Es verfolgt die Geschichte der Verbindung zwischen persönlicher Freiheit 
und den Begriffen Recht und Gerechtigkeit von den antiken Kulturen des Mittelmeerraums bis ins 
20. Jh. Das Projekt untersucht diese Fragen in vier Teilprojekten zu den folgenden Problemstellun-
gen: Der Widerspruch zwischen religiösen Gleichheitsvorstellungen und Sklaverei in den christli-
chen Debatten und Praktiken der ersten drei Jahrhunderte; die Entwicklung der kaiserlichen Ge-
setze zu Sklavereifragen zwischen Konstantin und Justinian; der Umgang mit der Versklavung von 
Moriscos und Indios als Mittel königlicher Politik im Spanien des 16. Jh.; die Verknüpfung von Ge-
rechtigkeits- und Freiheitsbegriffen in den Auseinandersetzungen um das Sklavereiverbot in den 
ersten Jahrzehnten des 20. Jh.  

Folgende Buch-Publikationen gingen aus dem Projekt hervor: 
Daniel VAUCHER, Sklaverei in Norm und Praxis. Die frühchristlichen Kirchenordnungen, Hildesheim: 

Georg Olms Verlag, 2017. 
Jonas SCHIRRMACHER, Die Politik der Sklaverei. Praxis und Konflikt in Kastilien und Spanisch-

Amerika im 16. Jahrhundert, Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2018. 
Iole FARGNOLI; Thomas SPÄTH (Hg.), Sklaverei und Recht: Zwischen römischer Antike und moder-

ner Welt, Bern: Haupt Verlag, 2018. 
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